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Über das Buch

Pfingstmontag 1911. In Windeseile spricht sich Grauenvolles am

Deich herum und versetzt die Bevölkerung an Dithmarschens Küste in

helle Aufregung: Die Nachmittagsflut hat ein führerloses Motorboot

aus der Nebelwand mitgebracht und im Hafen von Eckstedt

angespült. In dem Boot liegt ein Toter – erschossen und das Gesicht

bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Der Landarzt Dr. Frank Wittenborg

wird mit der Obduktion der Leiche beauftragt. Das Ergebnis seiner

Untersuchungen ist so überraschend, dass er sich in die polizeilichen

Ermittlungen einschaltet.

Doch zwischen Kieler Marine-Milieu und Husumer Hafenszene,

Dithmarscher Geldadel und Ostpreußischen Einwanderern ist es für

den zugezogenen Landarzt schwer, den Motiven des Mordes auf den

Grund zu gehen und alle Spuren scheinen sich wie im Nebel zu

verlieren...
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Wahr oder Wahrscheinlich

Den Kriminalfall hat es wirklich gegeben. Jörgen Bracker stieß auf ihn,

als er 1980 einen historischen Krabbenkutter erstand und

restaurierte. Ihm wurde mulmig, als ihm Gerüchte zu Ohren kamen,

er besäße ein Unglücksschiff, auf dem einst ein Mord stattfand.

Der Historiker von Beruf und aus Berufung begab sich auf die Spur

des Verbrechens. Er durchforstete die Zeitungsarchive und machte

Zeitzeugen ausfindig. Der Mord wurde seinerzeit geklärt, doch die

Umstände sind ein Spiegel der damaligen Zeit zwischen

Seefahrerträumen, der Kaiserlichen Marine, ostpreußischen

Einwanderern und einer aufblühenden Fischereiwirtschaft – in

„Hinter der Nebelwand“ erweckt Jörgen Bracker diese Zeit und ihre

Typen mitreißend zum Leben.

Über den Autor

Jörgen Bracker studierte in Marburg, Kiel und Münster Klassische

Archäologie, Alte Geschichte und Vor- und Frühgeschichte. Von 1976

bis zum Ende des Jahres 2001 leitete er als Direktor und Professor

das Museum für Hamburgische Geschichte.

Er ist außerdem Ehrenmitglied der Deutschen

Seefahrtsgeschichtlichen Kommission (DSK), Ehrenmitglied des

Vereins der Freunde des Museums für Hamburgische Geschichte und

Mitglied der Hamburger Autorenvereinigung (HAV).


